
Die IG-Metall-Senioren haben fünf
Tage am Bo-

densee verbracht. Am ersten Tag besichtigte die Gruppe
die Klosterkirche Birnau. Anschließend ging es zum
Rheinfall von Schaffhausen. Weitere Ziele waren Lindau,

Friedrichshafen, Bregenz, St. Gallen und eine Schaukäse-
rei im Appenzellerland. Auf der Heimreise schaute sich
die Senioren die Barockbasilika in Weingarten an. Von
dort ging es nach Dinkelsbühl. Zum Abschluss gab es in
Münzenberg ein Abendessen. (red/Foto: privat)

Greilich besucht Weller

Wetz l a r (wv). Im Rahmen der Aktionswoche „Si-
cherheit und Zukunft für die hessische Wirtschaft“ hat
der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang
Greilich, das mittelständische Unternehmen UweWel-
ler Feinwerktechnik im „Leitz-Park“ besucht. In seiner
Begleitung waren Oberbürgermeister Wolfram Dette,
Stadträtin Sigrid Kornmann und der Arbeitsmediziner
Wolfgang Bunk. „Ich möchte dieses Vorzeigeunter-
nehmen und seine Fertigungspalette besser kennen-
lernen und mehr über seine Marktchancen erfahren,
denn davon hängt letztlich auch die Sicherheit der Ar-
beitsplätze ab“, so der Gast aus Wiesbaden. Mitinhaber
und Geschäftsführer Uwe Weller präsentierte Techno-
logie und Produktvielfalt seines Unternehmens.

Karl Heinz Knetsch erklärt den Besuchern die Entstehung ei-
ner Objektivfassung (von links): Siegbert Zörb, Wolfgang
Bunk, Sigrid Kornmann, Wolfram Dette, Wolfgang Greilich
sowie Uwe und Michael Weller. (Foto: Volkmar)

WETZLAR

Flashmob zum Abschied
Wetz l a r -Naunhe im (red). Zusammen mit ihren
Klassenlehrern haben die Abgänger der August-Bebel-
Schule ihr Abschlussfest gefeiert. In der Kulturhalle
Naunheim boten sie den 300 Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm, durch das Schulsprecher Leon
Becker führte. 126 Absolventen wurden verabschiedet.
Aus der Jahrgangsstufe 9 verließen 30 Schüler die „Be-
bel“mit demHauptschulabschluss. Im Jahrgang 10wa-
ren es nach Angaben von Stufenleiter Wilfried Foltin
96. Insgesamt 44 davon haben den Realschulabschluss
in der Tasche. 52 wurden in die gymnasiale Oberstufe
versetzt. Den besten Hauptschulabschluss erreichte Elif
Alici mit einem Notenschnitt von 1,9. Über den besten
Realschulabschluss freute sich Can Dikme (2,0). Das
beste Ergebnis im gymnasialen Bildungsgang erreichte
Felicitas Keil mit einemDurchschnitt von 1,2.

Mit einem Flashmob beendeten die Abgänger der August-Be-
bel-Schule das Programm. (Foto: privat)

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Angler finden Hilflose
Wetz l a r -Du t enho f en (go). Sportfischer haben
gestern am frühen Morgen am Angelsee bei Dutenho-
fen eine hilflose Person gefunden. Die junge Frau war
bereits unterkühlt. Per Rettungswagenkamsie insKran-
kenhaus, so die Polizei. Die Ermittlungen laufen noch.

Engagement, das Freude macht
KINDERHORT Der Inner-Wheel-Club hilft Grundschülern bei den Hausaufgaben
Wetz la r /G ießen (lu).
Nicht nur etwas spenden,
sondern selbst anderen
helfen – mit diesem An-
spruch unterstützt der In-
ner-Wheel-Club Gießen-
Wetzlar die Erzieher des
Kinderhorts Niedergirmes
bei der täglichen Hausauf-
gabenhilfe.

Regelmäßig montags bis
donnerstags, von Ferienzei-
ten einmal abgesehen, fin-
den sich Annelie Daus, Gesa
Fenderlin, Renate Martini
und Leyla Noeske ab 13.30
Uhr für rund zwei Stunden
in der städtischen Einrich-
tung in der Weingartenstra-
ße ein. Manchmal springt
auch Past-Präsidentin Birgit
Siekmann ein, gelernte De-
signerin und angesichts von
drei Kindern und vier En-
keln erfahren bei der Haus-
aufgaben-Begleitung.

n Auch als
Seelentröster
sind die
Damen bei den
Kindern gefragt

Längst haben die Frauen,
darunter pensionierte Leh-
rerinnen, eine Verlagsbuch-
händlerin und eine Logo-
therapeutin, bei den Kin-
dern großes Vertrauen.
Insgesamt 20 Jungen und
Mädchen im Alter von 6 bis
10 Jahren aus der benach-
barten Geschwister-Scholl-
Schule nutzen das Angebot.
Mit ihrem Engagement un-
terstützen die Damen den
Erzieher Tobias Muchel.
„Dank InnerWheel“, lobt er,
„kann in kleineren Gruppen
gearbeitet werden, das bringt
den Kindern sehr viel.“ Mit
viel Geduld und Einfüh-

lungsvermögen helfen die
Mütter und Omas, dassWör-
ter richtig geschrieben wer-
denunddas Einmaleins sitzt.
Oft genug sind die ehren-
amtlichen Helferinnen auch
als Tröster und Schlichter ge-
fragt.WennesStreitgibtoder
Tränen fließen, sorgen sie
schnell wieder für lachende
Gesichter. Längst sind sie für
die Grundschüler wichtige
Bezugspersonen geworden.
Generell sei die Hausaufga-
benhilfe eine große Entlas-
tung für berufstätige Eltern
oder Alleinerziehende.
Die Inner-Wheel-Damen
unterstützen die Grund-

schüler aus Niedergirmes
auch noch anderweitig. Hin
und wieder ermöglichen sie
Tagesausflüge, unter ande-
rem zum Flughafen und ins
Senckenberg-Museum. Rund
4000 Euro haben sie dafür in
den vergangenen sechs Jah-
ren aufgebracht.
Der Inner-Wheel-Club Gi-
ßen-Wetzlar hat insgesamt
30 Mitglieder. Er gehört zu
einer der größten internati-
onalen Frauenorganisatio-
nenmit 100 000Mitgliedern
in 102 Ländern. Allein in
Deutschland gibt es 207
Clubs mit 8000 Mitgliedern.
Sie alle eint ihr soziales En-

gagement sowie der Einsatz
für „Internationale Verstän-
digung“ und die Förderung
von „Gemeinschaft und
Freundschaft“.
In diesem Geiste treffen

sich die Damen des heimi-
schen Inner-Wheel-Clubs
jeden zweiten Mittwoch im
Monat um 19 Uhr in der
„Naunheimer Mühle“. Da
werden die verschiedenen
Aktivitäten besprochen. So
ist man regelmäßig mit ei-
nem Stand amWetzlarer Ap-
felmarkt vertreten und un-
terstützt unter anderem
Brustkrebspatienten am Kli-
nikum Gießen, den ambu-

lanten Kinderhospizdienst
und und den Sozialdienst ka-
tholischer FrauenGießen.
Und natürlich geht es bei
diesen Treffen auch um die
Hausaufgabenhilfe in Nie-
dergirmes. Die Damen wür-
den sich wünschen, dass der
Raum kindgerechter ausge-
stattet wird, um die Lernat-
mosphäre zu verbessern. In
einem sind sich die Ehren-
amtlichen einig: Das Enga-
gement im Kinderhort ist
nicht nur sinnvoll, sondern
macht auch viel Freude – je-
den Tag.
Weitere Informationen
unter iwc-giessen-wetzlar.de

Mitglieder des Inner-Wheel-Clubs Gießen-Wetzlar unterstützen die Erzieher des Kinderhorts Niedergirmes bei der täglichen Haus-
aufgabenhilfe. Normalerweise wechseln sie sich in der Betreuung ab, zum Fototermin gab es eine Ausnahme. (Foto: Lugauer)

Gute Aussichten
für Konditoren
FREISPRECHUNG 13 neue Gesellen

Wetz la r (ew). 13 Kon-
ditoren-Gesellen haben
jetzt imRahmen einer Frei-
sprechungsfeier bei der
Kreishandwerkerschaft
Lahn-Dill in Wetzlar ihre
Facharbeiterbriefe entge-
gengenommen.

Hinter den jungen Frauen
undMännern liegt eine drei-
jährige duale Ausbildung in
mittelhessischen Kondito-
reibetrieben und in der Kä-
the-Kollwitz-Schule als zu-
ständiger Berufsschule.

n Bremer ist
Innungsbeste

Innungsobermeister And-
reas Vogel (Braunfels) und
Bärbel Sommer-Klingauf,
Abteilungsleiterin Ernäh-
rung der Käthe-Kollwitz-

Schule, gratulierten den
Jung-Gesellen zur bestande-
nen Abschlussprüfung. Nun
hättensieguteAussichtenfür
ihren weiteren Berufsweg,
machten sie deutlich. Ge-
meinsam mit Gregor Gall
(Laubach) vom Prüfungs-
ausschuss überreichten bei-
de die Gesellenbriefe an Lisa
Arnold (Marburg), Jens Peter
Bernhardt (Butzbach), Den-
nis Martin Bodenbender
(Lohra), Daniel Engelhardt
(Gießen), Marie-Christin
Hartner (Bad Nauheim), Mi-
chelle Pfeifer (Breidenbach),
Kristin Sippel (Marburg), Li-
sa-Marie Kelm (Weitefeld),
Christian Rau (Waldsolms),
Bianca Bilavski (Weilburg),
Larissa Kloft (Braunfels), Da-
jana Kweitkowski (Buseck)
sowie an die Prüfungs- und
Innungsbeste Anna-Lena
Bremer (Marburg).

Die frischgebackenen Konditoren-Gesellen blicken optimistisch
in die Zukunft. (Foto: Ewert)

Siemens-Schule hat Visionen
LEITBILD Alle Gremien segnen neue Richtlinien und Ziele ab

Wetz la r (red). Die
Werner-von-Siemens-
Schule hat ein neues Leit-
bild. Es formuliere erst-
mals Richtlinien für den
Unterricht, den Umgang
miteinander und mit au-
ßerschulischen Partnern,
erläuterte Schulleiter Mi-
chael Diehl.

„Dabeihabenwirnichtdas
Rad neu erfunden. Aber wir
haben uns über gemeinsame
Überzeugungen, Ziele und
Visionen Klarheit verschafft,
haben unsere Stellung in der
Gesellschaft, der Region de-
finiert und können uns jetzt
gut gerüstet auf den weite-

ren Weg in die Selbststän-
digkeit machen“, ergänzte
der Oberstudiendirektor in
einer Pressemitteilung.

n Leitbild mit
Leben füllen

Das Kollegium hatte laut
Diehl über Schulklima, Un-
terrichtsmethoden und -zie-
le, Bedingungen, die sich aus
dem Status als Europaschule
sowie als selbstständige Be-
rufliche Schule ergeben, den
Stellenwert der beruflichen
Bildung in einer sich immer
schnellerveränderndenWelt
diskutiert. Nach der Überar-

beitung in der Steuergruppe
stimmten Gesamtkonferenz,
Schulelternbeirat, Schüler-
vertretung und Schulkonfe-
renz dem Papier zu.
„JetztmussdasLeitbildmit
Leben gefüllt werden“, be-
tonte Schulleiter Diehl. Dies
gelte füralleMaßnahmender
sechs als zentral erkannten
Handlungsfelder – Quali-
tätsentwicklung und Quali-
tätssicherung, Organisati-
onsentwicklung, Personal-
gewinnung und Personal-
entwicklung, Bildungsan-
gebot und regionales Bil-
dungsnetzwerk, Finanzen
sowie Beratungs- und Un-
terstützungsleistungen.
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